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UVP-Frac-Behandlungserlass des Landes – Stand 03.05.2014 
Regionales Raumordnungsprogramm des Landkreises Rotenburg 
Hier: Vorranggebiete für die Trinkwasserversorgung  
 
Die BI „Frack-loses Gasbohren“ im Landkreis Rotenburg hat mit Antrag vom 14.06.2014 
Stellung genommen zu dem obigen Erlass. Erwähnt sei an dieser Stelle noch einmal, dass die 
BI vom Grundsatz her jegliche Fracking-Maßnahmen sowohl bei konventioneller (Tight-Gas 
im Sandstein) als auch bei der unkonventionellen (Schiefergas und Kohleflözgas) Gasförde-
rung ablehnt.  
 
Es bleibt zu hoffen, dass sowohl die Bundes- als auch die Landesregierung Formulierungen 
und Gesetze erlassen werden, die eine Erdgasförderung aus unkonventionellen Lagerstätten 
eindeutig verbieten.  
 
Die konventionelle Erdgasförderung wird seit Jahrzehnten in Niedersachsen praktiziert, u.a. 
auch in der Vergangenheit mittels der Fracking-Methode, die wegen der nicht abschätzbaren 
Risiken von vielen Experten, Umweltverbänden und Bürgerinitiativen abgelehnt wird. 
Insbesondere geht es uns um den Schutz des kostbarsten Gutes, unseres Trinkwassers, 
welches im Landkreis Rotenburg aus der „Rotenburger Rinne“ gewonnen wird und mehrere 
Hunderttausend Personen mit Trinkwasser versorgt. Um dieses kostbare Gut umfassender zu 
schützen, fordern wir, dass eine Schutzzone rund um die „Rotenburger Rinne“ eingerichtet 
wird, in der bei Erdgasförderstellen kein Fracking durchgeführt werden darf.  
 
Ferner muss ein Verbot für Versenkbohrstellen ausgesprochen werden.  
 
 
 



In dem obigen UVP-Erlass sind die besonders schutzwürdigen Gebiete zu erweitern um die 
Begriffe  
 

- Wassereinzugs- und Wassergewinnungsgebiete und deren angrenzenden Gebiete mit 
Grundwasserzustrom (wie von der Stadt Rotenburg in einer Resolution gefordert) 

- Naturschutzgebiete 
- Vorranggebiete für die Trinkwasserversorgung 

 
Der Landkreis Rotenburg überarbeitet derzeit das Regionale Raumordnungsprogramm – 
Stand 09/2004 – und wird von uns aufgefordert, das Vorranggebiet umfassend auf den 
gesamten Bereich der „Rotenburger Rinne“ auszudehnen, wie in der beiliegenden Skizze der 
BI „Frack-loses-Gasbohren“ ausgearbeitet. In der beiliegenden Skizze konnte aus 
Platzgründen nicht dargestellt werden, dass diese Schutzzone die „Rotenburger Rinne“ bis 
zum Wasserschutzgebiet (einschließlich) zu umfassen hat. Ferner gehört das Wasser-
schutzgebiet Tarmstedt in südlicher Richtung als Vorranggebiet für die Trinkwasser-
versorgung geschützt.  
 
Diese Forderung ergänzt den Beschluss des Landkreises Rotenburg (Wümme), ausgearbeitet 
von der Arbeitsgruppe E + E vom 16.06.2014, wie vom Ausschuss für Umwelt, Naturschutz  
und Planung sowie vom Kreistag verabschiedet: 
 
„Der Landkreis Rotenburg (Wümme) fordert die Erweiterung des Kataloges der besonders 
schutzwürdigen Gebiete“ in Nr. 6.1.7 des Erlassentwurfes um die „Vorranggebiete für die 
Wassergewinnung“. Für alle „Besonders schutzwürdigen Gebiete“ soll ein Sicherheitsabstand 
von 1000 Meter gelten. 
Im übrigen hält der Landkreis Rotenburg (Wümme) die wissenschaftliche Diskussion über die 
Risiken des Frackings, sowohl in unkonventionellen als auch in konventionellen Lagerstätten 
für nicht abgeschlossen und fordert deshalb auch weiterhin, jegliche Frackingmaßnahmen 
nicht zu genehmigen.“ 
 
Gleichzeitig fordern wir, dass der Landkreis Rotenburg in Zusammenarbeit mit den hiesigen 
Wasserversorgern durchsetzt, dass diese erweiterten Schutzgebiete in den UVP-Erlass der 
Landesregierung aufgenommen und verankert werden. Ferner ist die Bundesregierung 
aufzufordern, diese erweiterte Schutzzone für die Vorranggebiet der  Trinkwasserversorgung 
in dem Entwurf „Eckpunkte Fracking-Gesetzgebung“ aufzunehmen und zu verankern.  
 
Dies ist eine der wesentlichen Maßnahmen, unser Trinkwasser aus der „Rotenburger Rinne“ 
vor Schäden zu bewahren.  
 
 
BI „Frack-loses Gasbohren 
im Landkreis Rotenburg 
 
gez. Horn       gez. Wildeboer 
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